
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

               

Einladung 

 

    

 
„Die Reduzierung der Stromnachfrage durch Steigerung der Energieeffizienz ist die 
kostengünstigste verfügbare „Brückentechnologie“ (Sachverständigenrat für 
Umweltfragen 2011)“ 
 

Klima- und Ressourcenschutz bleibt die größte Herausforderung; sie ist leichter lösbar, 
wenn durch den Atomausstieg Innovations- und Investitionsdynamiken freigesetzt werden.  
 

Nachhaltigere Energie erfordert Effizienzsteigerung + Erneuerbare Energien + neue 
Wohlstandmodelle:  Atom bleibt weltweit eine Episode; Biomasse muss nachhaltiger 
genutzt werden, CCS hilft Zeit gewinnen. 
 

Eine „Ressourcenwende“ („Ökonomie des Vermeidens“) schafft Jobs und neue 
Geschäftsfelder; dabei gewinnen nicht alle, aber durch Dezentralität und Regionalität („De-
Globalisierung“) entstehen neue Chancen. 
 

Bürger- und Kundennähe, Synergien des Querverbunds und „Citizen Value“ sind für 
Kommunen und dezentrale Infrastrukturdienstleister Alleinstellungsmerkmale - aber sie 
müssen innovativer genutzt werden. 
 

Die Ziele sind: Dezentralisierung, Demokratisierung, Entkopplung,  - mehr und gerechtere 
Verteilung der Lebensqualität mit geringerem Naturverbrauch!     
 

 
       
  

   
 
 
 
 
 
 
*Prof. Dr. Peter Hennicke war lange Jahre Präsident des Wuppertal-Instituts für Klima, Umwelt, Energie und ist 
heute mit seiner wissenschaftlichen Erfahrung im Rahmen einer projektförmigen Zusammenarbeit, u. a. in den 
Themenbereich Energieeffizienz als freier Mitarbeiter für das Institut tätig. Er war Mitglied mehrerer Enquete-
Kommissionen des Deutschen Bundestages wie z.B. „Vorsorge zum Schutz der Erdatmosphäre“ und „Nachhaltige 
Energieversorgung unter den Bedingungen der Globalisierung und der Liberalisierung“. Er hat über 200 Artikel, 
Gutachten, Projektberichte und zahlreiche Bücher vorwiegend zur Energie- und Klimapolitik veröffentlicht und ist 
einer der wichtigsten Meinungsführer der ökologisch orientierten Energieforschung in Deutschland. 
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Im Anschluss an den Vortrag wollen wir direkt eine erste politische Bewertung 
einfangen.  

Dazu sind eingeladen: Jan Wenzel, CDU, Vorsitzender des Beteiligungsaus-
schusses; Matthias Schäfer, Attac-Solingen 

Wir freuen uns deshalb, 

Prof. Dr. Peter Hennicke*, 

ehemaliger Präsident des Wuppertal- Instituts für Klima, 
Umwelt, Energie 

am Donnerstag, dem 10. Mai 2012, 
um 19 Uhr,  im „Clemenssaal“ des katholischen 
Pfarrzentrum St. Clemens,  Goerdelerstr. 80  
als Referent begrüßen zu können. 

 

Die nächsten 
Veranstaltungen finden 
am 24. Mai sowie am 
19.Juni 2012 statt. Bitte 
Termine vormerken! 

 

Katholisches  Bildungswerk   
Region  Wuppertal/Solingen/ 
Remscheid 


